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sche Aniragen ein1ıge Züge moderner Blickle elter. Der Bauernkrieg. DIıe Revolu-
Hermeneutik, W 1i1wa Luthersna tion des Gemeinen Mannes E
tispredigten existentialistische eck ‚Wiıssen‘ 2103), Munchen Beck)
Konsequenzen AduUs einem Wort-Ereignis 1998, 144 S: kt., ISBN 3-406-43313-8
ausschließen (203) der WE anhand
der Doxologie VO  - Rom L133 Kr deren Man übertreibt NIC WECeN1)1 [11all den
blinder Pleck gegenüber der doctrina l10- seıit 1980 1n Bern lehrenden eier Blickle
kalisiert wird (2 als den wichtigsten niıchtmarxistischen

Insgesamt wIrd Luther sowohl dem deutschen Historiker des Bauernkrieges
Neuprotestantismus wWI1e€e gegenüber der se1it Günther Franz bezeichnet. Im Jahr
mittelalterliich-katholischen Welt NC  ar des In den beiden damals bestehenden
posıtionlert, wI1e seine Gewichtung der deutschen Staaten egangenen Bauern-
iImManenten Trinitat auigrun: der kriegsjubiläums VO  } 1975 egte Blickle
Dısputationen ze1g 45) KTr bemerkt se1lne Überblicksdarstellung „Die Revolu-
ebenso den sich vertiefenden Rıls nN1ıC. tion VOo  zn EVOT, die 1993 In ufll CI -
11UTr zwischen Theologie un! Philosophie schien un uch 1n englischer, italieni-
WI1eEe den zwischen chrift un ogma A 28) scher un japanischer Übersetzung VOTI-
WI1E das Auftreten VO  S Antitriniıtariern WI1e liegt EbentTalls 1975 gab als Beihefit der
Servet und Campanus (62) ENAUSO WI1E „Historischen Zeitschrift“ den Sammel-

die logischen ıttel der mittelalterli-
chen Tradition 1m Verhältnis VO

band „Revolte und Revolution In Europa”
heraus. 1980 folgte der gemeinsam mıiıt

und solus 1M Hinblick au{l essentla und anderen veröffentlichte Band „Aufruhr
einsetzt } ISI gilt uch TÜr un: mporung? Studien DE bäuerlichen

ihn die ese VO  - der durch den Glauben Widerstand iIm en eich“, 1984 BG-
melınsam miıt OTIS uUuszello und Rudol{ferleuchteten Vernunfit (53) SC  1e  1

begründet das TE iıne entsprechende Endres der UTB-Band „Der eutsche
Tammatı CLE In welche seelsorger- Bauernkrieg“ un! 198 der VOoO  - iıhm allein
lichen, Ja persönlichen eien die Bedeu- herausgebene „Wege der Forschung“-
tung der inneren TIrıinıtat hinabreicht, Band „Der deutsche Bauernkrieg VO  —

E525% Das hier vorzustellende Taschen-zeig deren Trostbedeutung anlälßslich des
Todes VOIN Magdalena un! Spalatin 1mM buch geht auft die ÜberblicksdarstellungJahre 1542 SZEN VO  e 1975 zurück und erweilıtert 1mM Titel

Angesichts olcher gerade uch ökume- den schon damals gebrauchten Revolu-
nısch höchst relevanten Ergebnisse blei- tions“-Begriff den AUS der Quellen-
ben WwWel Fragen, einmal obD Nn1ıc Luther sprache übernommenen Begrilff des „Ge-
durch seine 7DLUSC abgestützte 1N1ıtLaifs- meilnen Mannes“, den Blickle durch seine
theologie die mittelalterliche Entwick- 1973 1Im Z11C erschienene Habilita-
lung uch hinsichtlich ihrer defizitären tionsschrilft „Landschaften 1m en
Pneumatologie korrigiert un: ob die DE eich“ populär gemacht hat

Blickle reieriert, bevor ZU!T Verlaufs-nerelle Reserve der V1. gegenüber deren
Systematisierung berechtigt 1Sst, die be- geschichte des Bauernkriegs ommt, die
ußt davon absieht, SiE als Schlüssel TUr wichtigsten Forschungspositionen, VOTL al-
seine Theologie verstehen (327 WEeNn lem die Verbindung VO.  - Reformation un:
nach der Genesisvorlesung die TIrınıtat Bauernkrieg untfter dem Begritf „Frühbür-
'as WI1eEe die Kurztiorm VOo  e} Luthers bibli- gerliche Revolution“ bei den marxi1isti-
scher Theologie 1st und sich dieser bewußt schen Historikern der ehemaligen DDR

die Begründung des Dogmas durch unı die Posıtiıon VO  — Günther Franz, dem
die Kirche bei Eck und Cochlaeus wendet 1982 iıne Festschrift widmete Franz
und ihr die Schrift entgegenstellt (383  — In seinem 1933 pu  izierten Werk
Ferner sollte seine charakteristische Ver- „DerTr euische Bauernkrieg“ 1984 In
bindung VO  ®} TIrinıtat un Zweinaturen- Aufl den Bauernkrieg als ndpunktlehre N1IC unerortert bleiben. Insgesamt un! Höhepunkt einer bäuerlicher
sSiınd das 1U weitere Perspektiven, die den Erhebungen se1t dem 1 gesehen und
Rang dieser ungewöhnlichen Disserta- als amp das „alte echt“ verstanden,
t1on, sowochl ökumenisch WI1e innerprote- der sich allmählich auf das „göttlichestantisch, unterstreichen, der darın liegt, echt“ hin geöffnet habe Der Zusammen-
daß hier nicht mehr und nicht weni1ger 1n hang zwischen Reformation und Bauern-
Frage gestellt wird als die Grundlagen der krieg tTratl bei Franz zurück, während die
en neuprotestantischen Luther- Berufung auft das „göttliche Recht“ aut
deutung. Wiclit und die Hussiten zurückführte.

Hannover Ulrich Asendorf ingegen betont Blickle hier eın welteres
Mal die Verbindung VOIN Reformation un



118 Literarische Berichte un! Anzeigen

Bauernkrieg: „Aus dem Evangelium ZI1E - knüpfende Bemerkung Kurfürst Lud-
hen die Bauern die dreifache Begründung WI1g VO  — der Pfalz duU „Dieser schönen
der TEe1INE: mıiıt dem Erlösertod CABdnst, Pfälzer politischen Kultur verdanken Ge-
der christlichen Naächstenliebe und der neralsekretäre, Staatspräsidenten un

Premierminister ihre intime Kenntnis desVO ott In die Welt gelegten Rechtsord-
NUI$ des Naturrechts Das WarT die Herme- Deidesheimer ofes, und ine obuste
neutik der Betrofifenen, die sich auf diese Küche dankt für die unerwarteite interna-
Weilise das Evangelıum erschlofßf. Sie ware tionale Beachtung“.
hne die eiormatıon un ihren Rückgri{f Köln Harm Klueting
auf das Evangelium als alleiniger Norm tfür
Theologie un:! Glauben schwer möglich
gewesen“ 5513 Wie In iIiruüuheren Veröi-
fentlichungen, arbeitet uch hier die GryCZan, [ Jwe. Der elanchthonschüler Her-
Bedeutung des Appells der Bauern das IMANN ılken (Witekind) un dıe eueNnra-
„göttliche echt“ heraus, die spatestens der Kırchenordnung Von 1564 A eıtrage
miıt den „Zwolf rtikeln  + der oberschwä- ZUrr stiälischen Kirchengeschichte
bischen Bauern VO Marz F7 die K Bielefeld (Luther-Verlag) 1999,
Stelle der Berufung auft das „alte Recht“ 420 SE Kts ISBN 3-7858-0410-5
iIrat „Wo immer Ila  } die Artikelbriefe

Dıie bei artın Brecht 1n Munster ent-un! Korrespondenzen näher ausleuchtet,
zeig sich, dals sich in der kurzen Zeıt VO  - standene Dıssertation gilt dem aus Neuen-
Wochen, längstens wel Monaten, die Fı- rade In der westlfälischen Graischaft Mark
SUur des Göttlichen Rechts überall urch- stammenden, dort E3 22 geborenen Her-
seizte und schließlich Hächendeckend 1Im [al Wilken un: der VO  a ihm
SaAaNZCH Au{fstandsgebiet die legitimatori- mengestellten Neuenrader Kirchenord-
sche Grundlage bildete Im echsel VO. NUunNng Beides, der Mann un die Kirchen-
en eCc F Gottlichen €cC ctreii- ordnung, sind der Forschung nicht unbe-
ten die Aufständischen miıt der 'adıt1on annn Fuür die iographie ilkens NECI-
uch alle konkreten Bindungen ihre 31  . sind Vilmar mıiıt einem Beıtrag
Herren ab, denn es geltende ecC Wal 1n der eItscCHNrı des Bergischen Ge-
regional der territori1a In dem Sinne, daß schichtsvereins“ VO  H 1868, Carl Bınz mıiıt
CS sich auf den Raum einer Herrschalit be- einem ADB-Artikel VO  } 1898 un Diıeter
ZO$ Im Gottlichen Recht jeg uch der Stievermann mıt seiner Neuenrader
kreative Beitrag der Bauern A Reforma- Stadtgeschichte VO 1990 und mıiıt einem
t1ıon  . (81  — Hervorhebung verdient, dafß Artikel 1mMm autzschen „Biographisch-
Blickle uch auf die dILOMNVINC, wahr- bibliographischen Kirchenlexikon“ VO  =|
scheinlich VO  > Christoph Schappler VeCI- 1992; für die Kirchenordnung 1st auft Al-

Flugschri „An die Versammlung brecht olters In der „Zeitschrift des Ber-
II Pawerschafift“ VO 1525 e1in- gischen Geschichtsvereins“ VoO  - 1865 und
geht auft ilhelm 1mM „Jahrbuc. des

Der chmale Band bietet einen ebenso Vereins für Evangelische Kirchenge-
konzisen wW1e zuverlässigen Überblick schıchte der Graischaft Mark“ VOoO  - 1900
allen mıiıt der Geschichte des Bauernkriegs verwelsen. ESs gelingt Gryczan jedoch
zusammenhängenden Fragen und i1st VOT mıiıt seiner sehr akrıbıschen Untersu-
em für den instieg geeignet. Bisweilen chung, die gesamte Lıteratur bis hin
annn INa  } sich eın Schmunzeln nicht VCI- Stievermann hinter sich lassen und, 1mM
kneifen, z.B WEenNn Blickle, durchaus CUM Bereich der Fakten WI1e der Interpreta-
Ira, über den „Bauern]jorg“ eorg Truch- tiıonen, Ergebnissen kom-
sef[$ VO  — a  urg schreibt eute WUTr- Hen Man wird daher künftig ‚U1 ema
den sich Städte WI1E New York, Pariıs, Ham- ermann Wilken L11UT noch dieses Buch
burg der Frankfurt einen olchen Mann ZUrFr Kenntnis nehmen mussen.

der Spitze der Polizei wünschen A —— Wilken studierte ın Frankfurt der
eın Olo Mannn als l1ograp hat sich noch der un 1ın Wittenberg, hier bel Me-
nicht gefunden, ıne T3 Umgang lanchthon. Von diesem wurde 1 552 als
mıiıt großen Mannern geü würde sich Lehrer die omschule In Riga empfoh-
möglicherweise hermeneutisch Im Haus len, deren Rektorat 1554 übernahm.
a.  urg besser zurechtlinden“ (17) 1561 immatrikulierte sich als „honora-
Ähnliche Reaktionen Ost neben einer tus  * in Rostock un 1363 ın Heidelberg,
el anderer Textstellen die die gd- Proifessor der griechischen Sprache
stronomischen Vorlieben eines ZU Zeıt- In der Artistenfakultät wurde. HEs ist be-
pun der Abfassung des Manuskripts annt, dafls der Tod Kurfürst Friedrichs LL
noch amtierenden Bundeskanzlers 1576 seinem altesten Sohn un
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